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Wie funktionierts?

Medikamente aus dem Körper
Das Immunsystem kreiert laufend neue
Antikörper. Ein Spin-off aus Bellinzona
produziert damit Medikamente gegen Viren.
Jour/idiist: Florian Fisch
In/agraffe; ifeonaut

Nach einer überstandenen Infektionskrank-
heit - zum Beispiel mit dem MERS-Corona-

virus, das zu schweren Lungenentzündungen
führen kann - hat das Immunsystem der be-

troffenen Person einen wirksamen Antikörper
entwickelt. Die Firma Humabs Biomed, ein

Spin-off des Istituto di Ricerca in Biomedicina
(IRB) in Bellinzona, fischt solche Antikörper
aus dem Blut von Überlebenden.

-
Die weissen Blutkörperchen,
welche die Antikörper produ-
zieren (B-Gedächtniszellen),
werden aus dem Blut extra-
hiert. Sie werden dafür mit
einer vom IRB patentierten
biotechnischen Methode un-
sterblich gemacht: sie können
sich nun beliebig oft teilen.

Weiche Gedächtniszelle im Haufen

von Hunderttausenden produziert
den richtigen Antikörper und hindert
damit das Virus daran, seine DNA

in die Wirtszelle zu schleusen? Das

verraten chemische Lichtreaktionen
in kleinsten Versuchsgefässen.
Bleibt es dunkel, sind die Antikörper
wirksam.
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3. Gute Antikörper herausfischen

4. Produktion mit Gentechnik

5. Antikörper injizieren
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